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Fachanwalt Strafrecht: Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte

 07. September 2020: Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte - Einstellung des
Verfahrens gegen Geldauflage

  

Die Polizei Berlin ermittelte gegen unseren Mandanten wegen eines Widerstands gegen
Vollstreckungsbeamte sowie wegen Beleidigung. Unserem Mandanten wurde dabei vorgeworfen,
Polizeibeamte, die wegen einer randalierenden Person in Berlin-Spandau gerufen worden waren, zunächst
beleidigt und dann versucht zu haben, diese zu treten. Die Polizeibeamten, denen unser Mandant aufgrund
seiner erheblichen Schwankungen aufgefallen sein soll, wollten zunächst eine Personenfeststellung bei
diesem durchführen. Im Zuge dieser Feststellung soll unser Mandant dann versucht haben, zwei der
Beamten zu schlagen. Auch im Rettungswagen sowie im Krankenhaus soll sich unser Mandant erheblich
gewehrt, den anwesenden Personen mit Konsequenzen gedroht und diese vermeintlich beleidigt haben.

  

Die Polizeibeamten stellten daraufhin Strafantrag aus allen rechtlichen Gründen. Mit einer Vorladung als
Beschuldigter kontaktierte unser Mandant dann die Strafrechtskanzlei Dietrich. Nach Auswertung der
Ermittlungsakte arbeitete Rechtsanwalt Dietrich in seinem umfänglichen Schriftsatz insbesondere die
allgemeinen und zum Tatzeitpunkt vorliegenden physischen sowie psychischen Beschwerden unseres
Mandanten heraus. Rechtsanwalt Dietrich ging sowohl auf die psychische Verfassung unseres Mandanten
als auch auf die starke Alkoholisierung zum Tatzeitpunkt ein und verdeutlichte, dass unser Mandant nur
aufgrund dieser Umstände die für ihn ungewöhnlichen Handlungen vornahm. Auch wies Rechtsanwalt
Dietrich auf die fehlenden Verletzungen bei den Polizeibeamten hin und konnte so die geringe Schuld
unseres Mandanten verdeutlichen. Die Staatsanwaltschaft folgte der Anregung Rechtsanwalt Dietrich und
stellte das Verfahren gegen Zahlung einer geringen Geldauflage ein.
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